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Leitbild 
 

der Albert-Schweitzer-Volksschule (H1) Schweinfurt 
 

 

Du bist einzigartig ï alle anderen auch 
 

Präambel 
 

Wir fühlen uns dem Namensgeber unserer Schule und seinen 
ethischen Grundwerten verpflichtet:  
 
Jedes menschliche Leben ist einzigartig, in seiner Würde unantastbar 
und seiner Verschiedenheit von großem Wert. 
Somit ist jedem Mitmenschen ï ob groß, ob klein ï mit Achtung und 
Respekt zu begegnen.  
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Personal an der Albert-Schweitzer-Schule Schweinfurt 
 

Rektor: Dertinger, Reinhard   Konrektorin: Kimmel, Stefania 

 

Verwaltungsangestellte: Schmitt, Anita Hausmeister: Kiss, Jürgen 

 

Klassenleitungen:     weitere Lehrkräfte: 
 

5 a ï Ulrich, Dieter     Förderlehrer ï Then, German 

5 b ï Knaup, Annika Andrea    Fachlehrerin ï Weigand, Renate 

5 c ï Braeutigam, Petra    Fachlehrer ï Dautel, Nils 

6 a ï Ziegler, Reingard    Lehramtsanw. ï Hammer, Carmen 

6 b ï Kimmel, Stefania     Fachlehrerin ï Maier, Renate 

7 a ï Rausch, Rudolf     Fachlehrerin ï Scheller, Alexandra 

7 b ï Schmitt, Nicole     MIB ï Schmidt, Gerhard 

8 a ï Bonn-Stamatakis, Erika   Weigand, Franz-Georg 

8 b ï Geuß, Karl-Heinz    Bley, Hilmar Andreas 

9 a ï Feiler, Marion     Cetin, Suffa Ümmühan 

9 b ï Schüle, Christiane    Distler, Silke 

9 c ï Körner, Dorothea    Gschwind, Heinz 

M 7 ï Oehrl, Jutta     Heiß, Michael 

M 8 ï Theiss, Stefanie     Hupfer, Karin 

M 9 ï Schuller, Rüdiger    Karbacher, Julia 

M 10 ï Köhler, Manuel     Konietzny, Nesrin 

        Sauer, Michaela 

        Schäfer, Ingbert 

        Steuck, Margit 
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Klasse 5 a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umutcan Akdag, Ahmet Aksu, Atakan Ates, Sercan Demiri, Artur Horn, Kevin 
Horn, Devan Huff, Sebastian Loisel, Lucas Lorz, Kastriot Peci, Ian Seim, Sevval 
Büyüktas, Selin Düzgünsivaci, Anna-Lena Friedrich, Diana Merkel, Patricia 
Senk, Sophia Senk, Nikola Wolan 
 
 

Sozialtraining kann richtig Spaß machen! 
 

Am Freitag, den 13.05.2011 kam unser Schulsozialpädagoge, Herr Andreas 
Stefan, in der 3. und 4. Stunde zu uns in die 5a. Er wollte mit uns ein 
Sozialtrainings-Projekt durchführen. 
Zunächst sollte ein Stuhlkreis gebildet werden. Wir mussten die Tische 
wegschieben und durften dabei nicht reden, sondern zur Verständigung nur 
Zeichen geben oder Geräusche machen. Das klappte eigentlich ganz gut und 
wir schafften eine ziemlich gute Zeit: 2:15 Minuten. 
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Nachdem der Stuhlkreis gebildet worden war, erklärte uns Herr Stefan die 
wichtigen Regeln bei der Durchführung dieser Übungen. Wichtig sei vor allem 
gegenseitiger Respekt und Rücksichtnahme bei den Übungen. 
 
Unser erstes Spiel war das Krabbenspiel. Dabei nahmen wir eine Haltung ein 
wie beim Sitzfußball und mussten versuchen, die anderen Mitglieder durch 
Wegziehen der Beine aus dem Gleichgewicht zu bringen. Nicht erlaubt waren 
selbstverständlich das Anrempeln, Treten oder Schlagen. Das Spiel machte viel 
Spaß und Herr Stefan lobte uns, weil wir die Regeln eingehalten und Rücksicht 
aufeinander genommen hatten. 
 
Beim nªchsten Spiel (ĂJumping Jackñ) ging es darum, dass alle Sch¿ler ein Seil 
überqueren mussten, das von dem Schulsozialarbeiter und Herrn Ulrich 
geschwungen wurde. Es galt folgende harte Regel: Wenn ein Schüler hängen 
bleibt, müssen alle zurück und von vorne beginnen. Wir versuchten es zunächst 
ohne Absprache und stellten fest, dass es so nicht klappte. Bei einer kurzen 
Besprechung beschlossen wir, dass immer nur ein Kind springen sollte. Das 
klappte dann gut. 
 
Anschließend machten wir das Spiel mit erhöhtem Anforderungsniveau. Jetzt 
durfte das Seil nicht mehr leer schwingen. Bei jedem Schwung musste eine 
Schülerin oder ein Schüler darüber. Wir besprachen uns, stellten uns in einer 
Reihe auf und überquerten das Seil. 
 
Bei der höchsten Anforderungsstufe mussten wir mit verbundenen Augen über 
das Seil hüpfen. Das klappte natürlich trotz Absprechen einer Strategie noch 
nicht auf Anhieb. 
 
Am Ende der Doppeltstunde mussten wir noch ein Feedback geben. Dazu 
schlossen wir die Augen und signalisierten unsere Zustimmung zu Aussagen 
von Herrn Stefan durch das Zeichen ĂDaumen nach obenñ, halbe Zustimmung 
durch ĂDaumen zur Seiteñ und Ablehnung durch ĂDaumen nach untenñ. Die 
Spiele machten uns viel Spaß und wir lernten dabei, dass alles am besten 
klappt, wenn man sich abspricht und aufeinander Rücksicht nimmt. 
 
Anna-Lena, Artur, Sercan (5a)  
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Klasse 5 b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Niyazi-Koray Arpa, Kevin Axt, Kaan Can, Melih Davarci, Semih Davarci, 
Oguzhan Egilmezgil, Hasan Kaymaz, Fejzi Kurtisi, David Maul, Atilla Orman, 
Emirhan Tepe, Vladislav Wendel, Kadir Zeytin, Zülal Ates, Irina Felske, Laura 
Sauerwald, Jessica Vay 
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Klasse 5 c 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ali Akpinar, Kevin Braun, Stefan Döpfner, Yuel Emha, Chanchai Korphim, Justin Kropf, Calvin 
Pfaff, Arthur Rein, Robert Roman, Pascal Schubert, Yasin Yildirim, Dijle Aydin, Elif Ayik, 
Jacqueline Fuchs, Salome Heinisch, Rukiye Inan, Thina Parasoglou, Sophia Sauer, Anita 
Schewske, Daniela Kim Vu, Lea-Leandra Wilhelmy, Sezen Yeniay, Büsra Yilmaz, Özge 
Yilmaz 
 
 

So wirst du   fit    für die Schule!  
Tipps aus der Ganztagesklasse 5c  

 

 

1. Habe stets eine positive Einstellung zu deinen Leistungen.  

Glaube an dich!  

 
2. Mache auch das, wovor du eigentlich Angst hast.  

Verwandle deine Angst in Mut!  



9 
 

 

 

3. Konzentriere dich nur auf das, was du gerade tust.  

Gib immer dein Bestes!  

 
4. Gib nie anderen die Schuld, wenn etwas nicht klappt.  

Übernimm Verantwortung!  

 
5. Stärke das, was du gut kannst und arbeite an deinen Schwächen!  

Habe Spaß an dem was du tust!  

 
6. Stelle dir deine Ziele klar vor Augen ð was will ich erreichen.  

Behalte dein Ziel im Auge!  

 
7. Lerne aus Misserfolgen und arbeite unbeirrt weiter.  

Habe Ausd auer und Disziplin!  

 

 

J 
 

Viel Erfolg wünscht die Klasse 5c  Gtk  
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Klasse 6 a 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehdi Ak, Firat Aydin, Mehmet Akif Aykac, Elias Bambach, Ömerfaruk Durukan, 
Yasin Gültakin, Ebubekir Kaymaz, Fitim Latifi, Mirkan Öztürk, Valentin 
Rutkowski, Erin Saricikli, Nick Schander, Kevin Smuda, Okan Tinas, Abdullah 
Varli, Dawid Wolan, Sahsenem Akdag, Denise Bart, Jasmin Benz, Lakeysha 
Olayinka, Gloria Schüssler, Julia Schulz, Aydan Yeniay 
 
 

Das haben wir alles unternommen 
 

24.09.2010 Wande rtag nach Bergrheinfeld  

18.10.2010 Wir lernen eine Bücherei kennen  

20. ð 22.10.2010 Schullandheim Bad Königshofen ð Tage der Orientierung  

19.11.2010 Eisbahn 

01.12.2010 Jugendfilmtage im Landratsamt  

03.12.2010 Eisbahn 

17.01.2011 Aufklärungstag  

14.04.2011 Girl´s and Boy´s Day  

27.05.2011 Ausflug òMittelalteró auf die W¿rzburger Festung 

10.06.2011 Bundesjugendspiele 
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Wir backen Waffeln 
 
Im Rahmen des Deutschunterrichts haben wir uns mit dem Thema 
ĂBeschreibungñ beschªftigt. Dabei konzentrierten wir uns auf die 
Vorgangsbeschreibung. In diesem Zusammenhang lernten wir Form und Aufbau 
von Rezepten kennen. Natürlich haben wir auch selbst einige Rezepte 
geschrieben. 
 
Ą Schinkennudeln 
Ą Pizzatoast 
Ą Pfannkuchen 
 
Der Höhepunkt war dann die gemeinsame Zubereitung von gebackenen 
Waffeln. 
Nach dem vorliegenden Rezept haben wir leckere Waffeln gebacken. 
 
Es hat sehr viel Spaß gemacht und die Waffeln haben richtig gut geschmeckt. 
 
Wenn Ihr mal selbst Waffeln backen möchtet, hier ist unser Rezept und einige 
Bilder von unserer Backaktion. 
 

Wir wünschen guten Appetit! 
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Wir backen Waffeln 
 
Zutaten: 
 

¶ 125g weiche Butter 

¶ 75g Zucker 

¶ 4 Eier 

¶ 1 Prise Salz 

¶ 1 EL Vanillezucker 

¶ 250 ml Milch 

¶ 200g Mehl 

¶ 50g Speisestärke 

¶ Butter für das Waffeleisen 

¶ Puderzucker zum Bestreuen 

 
 
 

Ą Butter, Zucker und Eier 4 Minuten schaumig rühren. 

Ą Geschmackszutaten zugeben. 

Ą Nach und nach Milch, Mehl und Speisestärke unterrühren. 

Ą Waffeleisen erhitzen. 

Ą Etwas Butter mit Pinsel darauf verteilen. 

Ą 1-2 EL Teig in das Waffeleisen geben, leicht verstreichen. 

Ą Goldgelbe Waffeln backen. 

 

¶ Mit Puderzucker bestreuen 
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Klasse 6 b 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mert Cenc, Karani Dabak, Göksel Gülsem, Robert Knoll, Philipp Quecke, 
Inthujan Sutharsan, Akin Yildirim, Alisha Burt, Ayse Demirer, Annalena 
Hockaday, Sophia Hufnagel, Biatris Kloos, Stefanie Moser, Ece-Eda Okumus, 
Anna rudel, Helena Seel, Jennifer Seel, Daria Svichtcheva, Ilayda Taskin, Lamia 
Yavuz, Selin Yeniay, Esra Yilmaz 
 
 
 
 
 

Damenfußball an der ASS 
 

Am Freitag, 13.05.2011 fand ein Mädchenfußballspiel im Stadion Schweinfurt 
statt. Es spielten die Mädchen der Auenschule gegen die Mädchenmannschaft 
der Albert-Schweitzer-Schule. 
 
Die Konrektorin der Auenschule, Fr. Rottmann, hatte die Idee dazu und unsere 
Klasslehrerin Frau Kimmel war sofort von diesem Vorschlag begeistert. 
Zusammen mit unserer Sportlehrerin Frau Knaup marschierten wir um 09:30 
Uhr in das Willy-Sachs-Stadion, und wir waren alle sehr aufgeregt. Manche 
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haben sich in der Umkleidekabine umgezogen und einige haben sich auf das 
Spiel vorbereitet. Es gab ein Mannschaftsfoto. 
 
Um 10:15 Uhr fing das Spiel an. Das erste Tor schoss die  Auenschule, nach 5 
Minuten schossen wir ein Tor. Es stand 1 : 1. In der Halbzeit stand es 2 : 1 für 
die Auenschule. Nach der Halbzeit schossen die Auenschülerinnen weitere 4 
Tore. Wir mussten etwas unternehmen.  
 
Wir haben Spielerinnen ausgewechselt: Steffi, Lamia, Ayse und Helena kamen 
ins Spiel. Die neue Mannschaft holte auf 6 : 6 auf. Die letzte Minute war 
gespielt. Es stand unentschieden. Es gab eine Verlängerung. Immer noch stand 
es unentschieden. Die Auenschülerinnen hatten schon keine Lust mehr. Jetzt 
sollten Elfmeter geschossen werden. Die Auenschülerinnen wollten nicht mehr. 
Darum war das Spiel zu Ende. 
 
Wir haben gejubelt. Also haben wir gewonnen, weil die Auenschule aufgegeben 
hat. 
 
Das Spiel hat uns ganz viel Spaß gemacht. Wir würden uns freuen, wenn wir im 
nächsten Schuljahr wieder gegen eine andere Schule spielen würden, z. B. 
gegen das Humboldt-Gymnasium. 
 
 
geschrieben von Steffi, Annalena, Lamia ï Klasse 6 b 
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Klasse 7 a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehmet Cansiz, Kutay Cat, Thomas Herter, Arbnor Jasari, Rinor Jasari, Denis 
Knaus, Faruk Kocamaz, Adam Lyuft, Christopher Morales, Volkan Ökcü, Nico 
Schnepf, Phng Son, Melih Yildirim, Cansu Akyol, Aylin Arslan, Hüda Cakir, Julia 
Göttfert, Eda Inan, Ramona Lchner, Luisa Lobanov, Alev Ökcü, Betül Özel, 
Betül Salih, La Toya Schiavone, Hilal Zirekoglu 
 
 

Der 1. Wandertag 
 

Am 24.September, als das Wetter recht schön war, machte sich die 7a, 
zusammen mit einigen anderen Klassen, auf, die nähere Umgebung im Zuge 
des 1.Wandertages zu "erforschen". Unser Weg führte uns zum 
Erlebnisspielplatz in Bergrheinfeld, den wir nach einer 60-minütigen Wanderung 
auch vollzählig erreicht haben. Fußball spielen, "chillen", mit anderen 
herumalbern oder an der Seilbahn hängend verbrachten wir den Vormittag. 
Auch wieder vollzählig erreichten wir den Stadtteil Bergl und der Wandertag lag 
"ad acta". 
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Am 6.Dezember, einem Montag, begann für die Schüler/innen der Weg ins 
Berufsleben, anfangs war es nur ein kleiner und auch recht unterhaltsamer 
Schritt: Die Klassen 7a, 7b und M7 fuhren mit dem Bus nach Nürnberg zum 
Berufsbildungskongress. Unter der "Schirmherrschaft" von Herrn Césur von der 
GbF lernten die Klassen eine Vielzahl von Berufen kennen und "schnupperten" 
auch schon ein bisschen in den einen oder anderen hinein. Neben den zahlreich 
"abgestaubten" Kugelschreibern nahmen auch viele die Erkenntnis mit nach 
Hause, dass es neben dem Kfz-Mechaniker, der Verkäuferin oder Friseurin viele 
weitere Berufe für Hauptschüler gibt. 
 
Am 18. Dezember schließlich, einem Samstag, waren die Klassen zu ersten 
"Arbeitsversuchen" in der GbF Schweinfurt zu Gast. In den Berufsfeldern Bau, 
Metall, Holz, Verkauf, Kosmetik/Friseur und Hauswirtschaft duften alle erste 
Vorstellungen von dem sammeln, was sie erwarten würde, würden sie sich 
später für einen Ausbildungsplatz in diesem Berufsfeld entscheiden.  Einige 
waren begeistert, andere weniger, haben aber die Erkenntnis mitgenommen, 
dass manche Vorstellungen von ihrem Traumberuf nichts mit der Realität 
gemein haben.  Auch ein Lernerfolg!   
 
Vom 28.März bis zum 1. April waren die 7a und 7b bei der GbF in Schweinfurt, 
um in der 1. Woche von Berufsstart PLUS vertieft Einblick in einige ausgewählte 
Berufsfelder zu bekommen. 
 
Von 8.30 Uhr bis 13.45 Uhr waren die Schüler/innen im Bereich Holz, Metall, 
Verkauf, Friseur/Kosmetik und Hauswirtschaft bei der GbF in der Ignaz-Schön-
Straße, im Bereich Bau in der Bauinnung und im Bereich Pflege in zwei 
Pflegeheimen beschäftigt. Grundfertigkeiten wurden gezeigt und geübt,  die 
Arbeitswelt mit ihren verschiedenen Anforderungen wie Pünktlichkeit, Sorgfalt, 
Höflichkeit und Sozialverhalten etwas kennen gelernt. 
 
Die Bundesjugendspiele fanden am 10. Juni bei idealem Wetter im Willy-Sachs-
Stadion statt.   
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Klasse 7 b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alperen Ase, Pascal Fick, Christopher Fuchs, Sevban Gazoz, Daniil Maurer, 
Denis Rejbuch, Kevin Rohr, Eduard Schnebel, Maurice Schott, Gertha Bremer, 
Beyza Gönültunc, Melda Gönültunc, Rabia Hodzic, Jennifer Miriam Iancu, 
Naomi Iancu, Ina Knoll, Kübra Kotva, Fatma Löschke, Aleyna Saricikli, Nadine 
Weber 
 
 

Berufsstart PLUS in der GBF  

 

Unsere erste Erfahrung mit der Berufswelt sammelten wir in der Woche vom 
28.03. bis 01.04.2011. Wir waren in der GBF und führten dort das Projekt 
ĂBerufsstart PLUSñ durch. Es standen verschiedene Berufsbereiche zur 
Auswahl: Frisör, Verkauf, Metall, Holz, Pflege und Hauswirtschaft.  
 
Im Bereich Frisör lernten wir das Eindrehen von Lockenwicklern, die 
Vereinbarung von Kundenterminen, é!  
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Im Bereich Hauswirtschaft durften wir Kuchen backen, belegte Brötchen 
herstellen und diese Ware in der Pause verkaufen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Bereich Verkauf ging es um das Einräumen von Regalen, Etikettieren und 
dem guten Umgang mit den Kunden.  
 
Eine Sch¿lerin von uns war im Pflegeheim ĂMaininselñ. Dort durfte sie ªltere 
Menschen betreuen und spielte mit ihnen.  
 
Unsere Jungs hatten ihre Freude am Sägen, Feilen, Montieren und Bearbeiten 
von Holz und Metall.  
 
Wir fanden die Woche in der GBF sehr schön, denn dadurch konnten wir einen 
kleinen Einblick ins spätere Berufsleben gewinnen. 
 
 
Naomi Iancu & Nadine Weber 
 
 
 
 


